
Literatur- und Quellenverzeichnis Poster Julia Kolbe  

Quellen:  

AEKiR 8SL 046 80018_03, Beckmann, Joachim. Pfarrer Düsseldorf. Freie Evangelische 

Synode. Barmen. 3. und 4. Januar 1934.  

AEKIR 6HA 004 A1, Brief von Beckmann an Langensiepen vom 09. Januar 1939.  

Literatur:  

Ahnert, Ruth et al.: The Network Turn. Changing Perspectives in the Humanities, Cambridge 

2020.  

Beckmann, Joachim: Das Wort Gottes bleibt in Ewigkeit. Erlebte Kirchengeschichte, 

Neukirchen-Vluyn 1986.  

Brughmans, Tom/ Peeples, Matthew A.: Network Science in Archeology, Cambridge 2023.  

Faulenbach, Heiner: Carl Faulenbach 1907-1944. Ein Lebensbild aus der Geschichte der 

Bekennenden Kirche im Rheinland, Bonn 2018.  

Flesch, Stefan (Hg.): „Frei ist heute nur, wer beten kann.“ Die Tagebücher von Klaus Lohmann 

– Vikar und Pastor der Bekennenden Kirche im Rheinland 1935 (Schriften des Archivs der 

Evangelischen Kirche im Rheinland 38), Düsseldorf 2015. 

Gailus, Manfred: Protestantismus und Nationalsozialismus. Eine kritische Bilanz aus der Sicht 

des Historikers, in: Blätter für württembergische Kirchengeschichte 108/109 (2008/2009), S. 

265-283. 

Grandjean, Martin: Netzwerkanalyse, in: Karstens, Simon: Werkzeuge für Historiker:innen. 

Neuzeit, Stuttgart 2025, S. 141-157. 

Jansen, Dorothea: Einführung in die Netzwerkanalyse. Grundlagen, Methoden, 

Forschungsbeispiele, 3. Aufl., Wiesbaden 2006.  

Obendiek, Enno: Joachim Beckmann 1901-2001. Der Theologe, der Bekenner, der 

Kirchenmann – Was war? Was bleibt?, in: Monatshefte für Evangelische Kirchengeschichte des 

Rheinlands 50 (2001), S. 361-374.  

Schulze, Nora Andrea: Hans Meiser. Lutheraner – Untertan – Opponent. Eine Biographie, 

Göttingen 2021. 



van Norden, Günther: Vom Mitbegründer der BK zum Nachkriegs-Präses. Joachim 

Beckmanns Gefährdungen und Erfolge, in: van Norden, Günther/ Schmidt, Klaus (Hg.): Sie 

schwammen gegen den Strom. Widersetzlichkeit und Verfolgung rheinischer Protestanten im 

„Dritten Reich“, Köln 2007.  

Ziemann, Benjamin: Martin Niemöller. Ein Leben in Opposition, München 2019.  


